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oll es

hmen

on !

1. Aufsug , 6

Bleibt nur voll Liebe
Voll Treue das Herz .
Drum voll Vertrauen
Wag ' ich die Tat :
Luſtige Frauen
Die wiſſen ſich Rat !

Sechſter Auftritt

Frau Reich. Frau Fluth .

Frau Reich (tritt behutſam ein d
tergrundes ) . Nun , Frau Gevatterin !

Frau Fluth . Ach, da ſeid Ihr ja ſcho
lich ! Seht nur den gewaltigen Waſch
herſetzen laſſen .

Frau Reich (lacht). Hahahaha ! Und die Knechte ſind
bereit ?

Frau Fluth . Sie warten nur auf meinen Ruf ; Ihr habt
doch auch das Eure getan ?

Frau Reich . Wie wir verabredet haben . Ich habe an
Euren Mann ein Briefck

A5 iide⸗ worin er Wrfährt,
er heute in der Dämmerungsſtunde bei ſeiner Frau eir
Liebhaber ertappen könne.

Frau Fluth . Herrlich ! So ſollen ſie beide beſtraft wer⸗
den ; mein Mann

53
ſeine ewige Eiferſucht . . .

Frau Reich. Undder dicke Junker für ſeine Frechheit !
—Er wird gewiß 410 hier ſein , denn die Stunde , zu
der wir ihn beſtellt haben , hat ſchon geſchlagen .

Frau Fluth . So eilet fort auf Euren Poſten und ver⸗
geßt Eure Rolle nicht !

Frau Reich . Seid unbeſorgt ! Sie will durch die Tür li
im Hauptgrunde . )

Frau Fluth . Nein , hier hinaus ! Sie deutet auf die Tür
rechts im Hintergrunde . ) Damit er Euch nicht etwa begeg
net ! Von jener Kammer könnt Ihr durch eine Tapetentür
wieder auf den Hausflur .

Frau Reich . Ich weiß , ich weiß ! Haltet Euch tapfer !
Frau Fluth . Fort , fort , ich hör ' ihn ſchon !
Frau Reich (gebt durch die bezeichnete Tür ab) .
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Frau Fluth . Nun kommMores lehren .

Falſtaff (tritt
die Tür) .

„alter Sün der ! wir wollen dich
iſch und tut nachdenkend . )

ſofort den Riegel vor

Siebenter Auftritt

Frau Fluth . Falſtaff . Dann Frau Reich von außen .
Nr. 4. Finale .

Falſtaff (mit Emphaſe ) .
So hab ' ich dich errungen ,
Du ſchönſter Edelſtein!
Komm her und ſei umſchlungen ,
(Stols . ) Sollſt meine Lady ſein !

( Er will ſie umfaſſen . )
Ja du ſollſt meine Lady ſein !

Frau Fluth (ſich verſchämt ſtellend ) .
Ach, liebſter Junker ! laßt mich doch .

Falſtaff . Wie , ſchöne Frau , du zitterſt noch?
Sei , Weibchen , ohne Sorgen ,
Und zier dich länger nicht —

Frau Fluth . So ſprecht Ihr heut , doch morgen
Kennt mich der Ritter nicht

Falſtaff . So wahr ich treu un d
f
immer nüchtern . . .

Frau Fluth . Ich trau ' Euch nicht ſogleich —
Falſtaff . Komm , Herzchen , ſei doch nicht ſo ſchüchtern —
Frau Fluth . Ich trau ' Euch nicht ſogleich ,

Liebt Ihr nicht auch Frau Reich ?
Frau Reich lerſcheint in der Tür rechts im Hintergrunde ,

horchend ) .

Falſtaff . Wie ? Was ? jene alte Schachtel ?
Das wär ' mir ein Geſchmack !
Die hüpft wie eine Wachtel —

( Er wiegt ſich hin und her. )
Frau Reich ( droht ihm) . geſ
Falſtaff . Und ſchnupft dabei Tabakl

Nein , nein ! was fällt Euch ein ,
Da müßt ' ich wirklich närriſch ſein !

Frau Reich ( verſchwindet ) .
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